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STOCKERLPLÄTZE

Kickboxer sind erfolgreich
VÖCKLABRUCK. Der Vöckla-
brucker Kickboxverein unter 
seinem Kickboxtrainer Manfred 
Weichselbaumer ist ausgezeich-
net unterwegs. Ganz aktuell war 
der Verein erfolgreich beim Ba-
varia Cup in Obertraubling ver-
treten. Mehr als 500 Kämpfer 
gingen an den Start. Julet Ne-
ziri der Kids-Europameister bis 
35 Kilogramm der Elfjährigen 
wurde dabei Erster und Bayri-
scher Meister im Leichtkontakt-
kickboxen. Mladenovic Milena, 
die Vollkontaktlerin bis 60 Kilo-
gramm der Damen, wurde Dritte. 
Die Sensation bei den Veteranen 
war der Ohlsdorfer Kickboxer 
Gregor Pabst, der bei den Vete-
ranen über 35 Jahre im Leicht-
kontaktkickboxen als Newco-
mer siegte und somit Bayrischer 
Meister der Veteranen wurde. Bei 
einem weiteren Wettkampf einige 

Tage zuvor gelangen dem Verein 
ebenfalls ausgezeichnete Ergeb-
nisse – unter 542 Teilnehmern 
aus 27 Nationen belegten zwei 
Sportler vom Kickboxing-Team 
Vöcklabruck bei den Europa-
meisterschaften der WKF (World 
Kickboxing Federation) in Wien 

sehr gute Platzierungen. Julet 
Lumni wurde Europameister bei 
den Kindern -35 Kilogramm im 
Leichtkontaktkickboxen und Mi-
lena Mladenovic wurde Dritte im 
Leichtkontaktkickboxen bei den 
Damen -60 Kilogramm. Infos 
zum Sport: 0699/10406165

Julet Neziri belegte den ersten Platz.

SCHWIMMEN

Masters im Medaillenrausch
VÖCKLABRUCK. Dass nicht nur 
der Vöcklabrucker Schwimm-
nachwuchs, sondern auch die 
Mastersschwimmer im Wasser 
pfeilschnell unterwegs sind, 
zeigte die fünfköpfige Mann-
schaft des Schwimmvereins 
Vöcklabruck bei den 23. In-
ternationalen Österreichischen 
Mastersmeisterschaften in Linz/
Auhof. Mit insgesamt zwei Mal 
Gold, sieben Mal Silber und 
vier Mal Bronze im Gepäck tra-
ten die Aktiven die Heimreise 
an. Kräftig abräumen konnte 
wieder einmal Schwimmwart 
Markus Brandstötter, der seinen 
Vorjahrestitel in der Altersklas-
se 45 über die 50 Meter Brust 
mit einer noch schnelleren Zeit 
als 2010 erfolgreich verteidig-
te. Seine Vielseitigkeit bewies 
Brandstötter, indem er über 100 
Meter Brust Silber sowie über 50 
Meter Schmetterling, 50 Meter 

Freistil und 100 Meter Lagen 
Bronze holte. Über einen weite-
ren Staatsmeistertitel konnte sich 
Stephan Part in der Altersklasse 
40 im Bewerb 50 Meter Rücken 
freuen. Über die doppelt so lange 
Strecke wurde seine starke Leis-
tung zudem mit Bronze belohnt. 
Sein jüngerer Bruder Michael er-
kämpfte gleich vier Silbermedail-
len (100 Meter Rücken, Lagen, 

Brust und 50 Meter Rücken) in 
der stark besetzten AK 35. 
Für eine Überraschung sorgte die 
Staffel in der Besetzung Micha-
el Part, Markus Brandstötter, Ste-
phan Part und Dietmar Hufnagl, 
welche sowohl über vier Mal 50 
Meter Freistil als auch über vier 
Mal 50 Meter Lagen den Vize-
staatsmeistertitel nach Vöckla-
bruck holten.

Die erfolgreiche Staffelmannschaft (von links): Michael Part, Dietmar Hufnagl, 
Stephan Part und Markus Brandstötter

RSC REGAU

Zum Schluss 
ein WM-Titel
REGAU/ARIZONA. Kevin Rei-
terer (19 Jahre) bewies erneut 
sein Talent im JetSki-Sport bei 
der WM in Amerika. Der für 
den RSC Regau startende junge 
Wiener Neustädter konnte in 
drei der vier Kategorien einen 
Podiumsplatz erreichen. Er ist 
nun neunfacher Weltmeister.

In Lake Havasu City (Arizona)
fand die 30. Weltmeisterschaft 
im JetSki-Sport statt. Mit 700 
Startern aus 36 Nationen ist die-
ser Event die größte JetSki-Ver-
anstaltung des Jahres. Das ös-
terreichische JetSki-Ass Kevin 
Reiterer ging nach seiner her-
vorragenden Saison – mit drei 
Europameistertiteln und als 
Alpen Adria Cup Champion – in 
den USA an den Start, um sich 
auch dort wiederum zu messen. 
In der seriennahen Klasse Ski 
Stock war Kevin eine Klasse für 
sich. Er gewann beide Läufe. Mit 
den beiden Siegen gelang es dem 
Österreicher, seinen Titel in der 
Klasse Pro/AM Ski Stock zu ver-
teidigen. Er erreichte damit sei-
nen neunten Weltmeistertitel in 
einer Pro� klasse. In der Klasse 
Limited musste er den Titel ab-
geben. In der Klasse Pro Ski G.P. 
sicherte er sich den Titel „Vize-
Weltmeister“. In der Klasse Pro 
Ski Open gelang ihm wegen 
technischer Probleme leider kein 
Podiumsplatz.

Kevin Reiterer fuhr zum neunten 
WM-Titel.


